

[image: Coverabbildung des Buches Nyen]






VORWORT


Die Erinnerungschroniken


Vier Bücher. Zwei Wege. Eine Geschichte.


1. Der verlorene Seelenkrieger


Eine Liebe, die bleibt – selbst wenn alles vergeht.


2. Das azurblaue Herz des Phönix


Ein Licht, das sich opfert. Ein Feuer, das nicht erlischt – und ein Herz, das brennt bis zuletzt.


3. Jene andere Welt


Eine Welt aus Licht. Eine Zeit der Stille. Und der Anfang von Erinnerung.


4. Nyen – Tochter der Erinnerung


Die Welt vergeht. Doch sie bleibt. Erinnerung wird zu Licht.


Und sie – zur Trägerin dessen, was war. Und was sein wird.









DAS, WAS BLEIBT


Es begann nicht mit einem Sturm.


Nicht mit Feuer, nicht mit Krieg.


Es begann mit Stille.


Einem Flüstern, das sich selbst verlor.


Einem Licht, das nicht mehr wusste, wohin es fiel.


Und einem Mädchen, das irgendwann aufhörte, seinen Namen zu sagen.


Die Welt erinnerte sich nicht mehr.


Nicht an sie.


Nicht an ihre Eltern.


Nicht an das Lied, das einst aus Licht gesponnen war.


Aber irgendwo, in einer letzten Ecke dieser sterbenden Welt, bewegte sich noch etwas.


Ein Herz.


Ein Gedanke.


Ein Flügelschlag.


Nyen. Die Tochter der Erinnerung.









WENN DER WIND VERSTUMMT


Die Welt war nicht leer. Nur still geworden.


Das Licht fiel noch zwischen die Äste. Aber es flackerte.


Als hätte es Angst, gesehen zu werden.


Die Glühwürmchen kamen nicht mehr. Nicht in dieser Nacht. Nicht seit vielen Nächten.


Sie saß am Rand des alten Flusses. Die Füße im feuchten Gras. Der Stein unter ihr erinnerte sich nicht mehr an Wärme.


Vielleicht hatte sie vergessen, wie man fror.


Vielleicht war das das Erste, das verschwand, wenn niemand mehr deinen Namen sagt.


Der Himmel war offen, aber die Sterne schwiegen.


Sie war Isil gewesen. Ein Lichtkind. Eine Tochter.


Früher … in einer anderen Zeit. In einer anderen Geschichte. Jetzt war sie nur noch hier. Und das war genug. Oder es musste genug sein.


Sie hatte gelernt, nicht zu fragen. Nicht zu warten. Nicht zurückzusehen.


Aber manchmal, wenn der Wind ganz aufhörte – dann hörte sie etwas.


„Nyen.“


Und sie wusste nicht, ob es noch ihr Name war. Oder ein letzter Gedanke, der zu spät gekommen war.


Isil war allein. Nicht das erste Mal, aber zum ersten Mal ohne Namen.


Sie sprach ihn nicht mehr. Weil niemand ihn zurücksagen konnte. Vielleicht flüsterte die Welt deswegen zu ihr – ein stilles letztes Gebet, bevor die Welt versank.


Sie bemühte sich, das Licht in ihrem Inneren zu halten.


Und dennoch: Isil spürte, dass etwas fehlte.


Nicht nur ihre Eltern. Nicht das Lachen des Mondes in den Nächten, die nach Moos und Holzrauch rochen.


Es war mehr. Tiefer.


Als hätte die Welt ihr Herz verloren.


Oder nie eines gehabt.


Der Fluss floss noch. Aber er sang nicht mehr. Kein Glitzern, kein Spiegel. Nur Wasser, das so tat, als wäre es noch lebendig.


Und die Bäume?


Sie standen. Aber sie schwiegen. Wie jemand, der zu lange allein war, um noch zu sprechen.


An diesem Morgen stand sie auf, als würde etwas nach ihr rufen. Und wieder flüsterte die Welt: „Nyen.“


Isil lief los.


Sie wusste nicht, wohin. Sie ging. Ohne Ziel. Nur fort von dem Ort, an dem selbst die Stille begann zu vergehen.
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